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HISTORISCHES CONCERT.
. Freitag den 3 . März , Abends präcise T 2 Uhr

im

. 8aol '

e (ßöjemlovfev, Stadt, &rmtpjfe () (flnlnb lucditeujiein).
Die Entwickelung des Clavierspieles in einer Reihe bezeichnender Beispiele

S ,8 OK
und seinen beiden Kleven

Henriette und ItYanz Krupka
( Kleven :ms der „Fehr -Anstalt ( Hoclisclmlc ) ix'ir das PianospioC des Coneei 't^eliers . i

PROGRAMM. *)

Erste Epoche (1600 — 1750 ) .
( Aera des altklassischen Styls ; der musikalischen
Antike. Die herrschende Schreibart : die kontra¬
punktorische mit ihrer höchsten Potenz : der Fuge.
Sämmtliche Tonstücke in knappen Formen und ent
haltend : Toccaten , Uieeereaten, Fttt/en , Tanzetii-eke
verschiedensterArt, und zusammengestellt als Suite ,
Variationenetc . Die Sonate und das Concert . im ersten

Stadium der Entwickelung.)
Beispiele .

1 . a ) Erster Satz des D - moll - Concerts für
Piano u . Streickinstr . von J . S . Bach
. geh . 1685 zu Eisenach , gest . in Leip¬
zig 1750) . Eingerichtet für 2 Pianos
zu 6 Händen von J . Pr om berger ,
u . vorgetr . von demselben und den
beiden obgenannten Eleven .

b) Gavotte und Gigue aus der engl . Suite
in D - moll , von demselben Componi-
sten ; vorgetr . von J . Promberger
u . Fr . Krupka (abwechselnd auf
2 Pianos ) .

2 . Arie aus „ Samson “ von G . F . Händel
( geb . in Halle 1684 , gest . in London
1759) ; gesungen von Hrn. Wa llnöfer .

6 . a) Sonate (D - dur ) von Dome -',
nico Scarlatti (geb . inj
Neapel 1683 , gest . daselbstl
1757 ; bedeutendster Piano-
Virtuos seines Jahrhunderts) ;

h) „ II Ballo “ , Charakterstück © ^
. . von demselben Componisten ,

Zweite Epoche (1750 — 1810) .
(Aera des neuklassischen oder freien Styls. Oreirung* dev Sonate, des Quartette und der Sinfonie , und da¬
mit eines wirklichen Aufbaues in der Musik . Wich¬

tigste Epoche in der ganzen Musikgeschichte.)
1^^ ^ Beispiele .

1 . a) Sonate für 2 Pianos von Muzio
Clementi (geb . 1752 in Rom , gest .

in London 1832. Gründer der mo¬
dernen Virtuosität auf dem Piano
und einer eigenen Schule ; daraus,nebst mehr anderen berühmten Pia¬
nisten , John Field und J . B . Gra¬
in e r hervorgingen) . Vorgetr . von dem
Geschwisterpaar Krupka .

h) Nocturne ( B - dur ) von J . ^Field (geh . zu Dublin 1780, o 44
gest . in Moskau 1837) ; ^

c) Etüde (B - dur . „ Die Fontaine “ )
' 'S ^von J . B . Gramer (geb . zu tf 1- ;

Manheim 1771 , gest . in London > 7̂
1848) .

^

2 „Der Wachtelschlag “,‘ Lied von L . v .
Beethoven (geb . in Bonn 1770 , gest .
in Wien 1827) ; gesungen von Frl . L a-
b r e s , Elevin der Gesangsprofessorin
Frl . Caroline Pruckner .

3 . aj Fantasie in C - moll von W . A .\
Mozart (geb . 1756 in Salz -)
bürg, gest . 1791 in Wien) ;

b ) ErsterSatz der Sonate pathc - i
tique von L . v . Beethoven .

Dritte Epoche (1810 — 1830 ) .

(SteigerndeVirtuosität. Gemischter Styl : das Concert
und lioni/o brillant , die Brarour - Variation. Freie
Fantasie. Die Wiener Schulemit der Trias : II u m in e 1,Mo sch el es und Kalkbrenner ) .

Beispiele .

1 . Erster Satz des A -moll -Concerts von J .
N . Hummel (geb . in Pressburg 1778 ,
gest . in Weimar Hs37 ) ; vorgetr .

'von
Frl . Krupka .

„ Gretchen am Spinnrade “ aus Goethe’s
„ Faust “

; L i e d von Fr . Schubert (geb .
in Wien 1799, gest . daselbst 182<S ) .
a ) Etüde ( Es - dur ) von Ignazt ■-

Moscheies (geb . in Pragl - -h « *
1791 , gest . in Leipzig 1872) ; | S a>r*

b ) Etüde (As - moll ) von dem¬
selben Componisten (2 . Piano
von A . H e n s e 11) .

Vierte Epoche (1830 — 1850 ) .

( Die Virtuosität zur kulminirenden Höhe gebracht.Poesie und Materialismus in greller Mischung . Eklek¬
tizismus . Sturm - und Drangperiode. Brbleichen der
edleren Kunstformen . Das Piano mit der Macht des

Orchesters rivalisirend.)

Beispiele .

1 . a) Scherzo (B - moll) von F .
Chopin (geb . in Warschau
1810, gest . in Paris 1849) ;

b) Polonaise (B - dur ) von dem¬
selben Componisten ;

2 . Präludium und Fuge in E -moll von F .
Mendelssohn (geb . in Berlin 1809,
gest . in Leipzig 1847 ) ; vorgetr . von Fr.
K r up k a .

3 . Sieginund ’s Liebesgesang aus der „ Wal¬
küre “ von R . Wagner ; gesungen von
1 lerrn W a 11 n ö f e r .

4 . l)uo über 2 Motive aus : „ Die Huge¬
notten “

, für 2 Pianos , von J . Pixis
igeb . in Mannheim 1788 , gest . **** )
und Franz Liszt (geb . in Raiding bei
8>edenburg 1811) ; vorgetr. von J . Prom -
b erg er und Fr . K r u p k a .

* ) Dem Programme liegt zu Grunde eine vom Concertgeher verfasste und zum Drucke vorbereitete Brochuro , enthaltend : „ Das C lavierspielund seine Koryphäen . Eine k r i t i s c h - h i s t o r i s c h e Studie .“

Zeitdauer des Concertes : 2 1/4 Stunden .

Cercle-Sitze a 2 fl . , Parterre -Sitze a 1 fl . , Entree a 50 kr. sind zu haben in den Musikalienhandlungen vonJ . P . Gotthard , Fr . Schreiber und 0 . Haslinger , sämmtlich am Graben : ferner « in der Unterriebtsanstalt . des
Ooncertgebers (Josefstadt . Wickenburggasse 26 ) und Abends an der Gasse .

Geuossenschafts -BuchdrUckerei , Wien , Al .ierstrasse 32 .
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